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Muss ich wechseln?

Auslaufende Studiengänge (Bachelor WiInf, Bachelor WiIng)

• Bestandsschutz für alle aktuell Immatrikulierten

Andere Studiengänge 

• Zwangsübertritt zum SS 2016

− Möglichkeit zum Abschluss nach alter Ordnung innerhalb der 
Regelstudienzeit 
o für alle Master
o für alle Bachelor, die Major-/Minor-Bereich begonnen 

haben (lt. Studienablaufplan: 4. FS im SS 2014)
− Alle bisher erbrachten Leistungen werden beim 

Zwangsübertritt übernommen (de facto Bestandsschutz)!
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alt neu

Studiengänge der Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik 

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik 

Diplom
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 
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alt neu

Studiengänge der Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik 

Diplom
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 
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Wie kann ich wechseln? 

Übertritt in neue PO desselben Studiengangs (Bachelor Wiwi, 
Master)

• zu beantragen beim Prüfungsausschuss 
 formeller Antrag (Formular Bachelor / Master), 
einzureichen im (Briefkasten) des Prüfungsamtes 

• Frist: innerhalb der ersten vier Wochen jedes Semesters

Keine Wahlmöglichkeit bezüglich der Mitnahme von Leistungen!

Wechsel in anderen Studiengang (Bachelor Wipäd, Diplom)

http://wiwi.file3.wcms.tu-dresden.de/dokumente/studiengaenge/studienreform/Formular_Uebertritt_2014_Bachelor.pdf
http://wiwi.file3.wcms.tu-dresden.de/dokumente/studiengaenge/studienreform/Formular_Uebertritt_2014_Master.pdf
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alt neu

Studiengänge der Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik 

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik

Diplom
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 
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alt neu

Studiengänge der Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 

Bachelor
Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik 

Master
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsinformatik 

Diplom
Wirtschaftsingenieurwesen

Wirtschaftsinformatik 
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Wie kann ich wechseln? 

Übertritt in neue PO desselben Studiengangs (Bachelor Wiwi, 
Master)

• zu beantragen beim Prüfungsausschuss 
 Formloser Antrag, im Briefkasten des Prüfungsamtes 
einwerfen

• Frist: innerhalb der ersten vier Wochen jedes Semesters

Keine Wahlmöglichkeit bezüglich der Mitnahme von Leistungen

Wechsel in anderen Studiengang (Bachelor Wipäd, Diplom)

• Bewerbungsverfahren
• Bewerbungsfristen (Details später!)

Wahlmöglichkeit bezüglich der Mitnahme von Leistungen
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Modulprüfung und Prüfungsleistungen

Modulprüfung (MP)
• besteht aus den in der Modulbeschreibung angegebenen 

Prüfungsleistungen (PL) 

Modulnote 
• ergibt sich aus den gemäß Modulbeschreibung gewichteten 

Noten dieser Prüfungsleistungen
• wird erst gebildet, wenn alle Prüfungsleistungen des Moduls 

abgelegt und bewertet sind
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Übertritt in neue PO: Prinzipielles

Komplett absolvierte Modulprüfungen
• identische MP: 

Übernahme inkl. Modulnote
• Bestandene, nicht identische MP: 

Übernahme aller bestandenen PL in passende neue Module (mit 
alter Modulnote)

• Nicht bestandene, nicht identische MP: 
Übernahme aller bestandenen PL in neue passende Module (mit 
Note der PL)

Nicht komplett abgelegte Modulprüfungen
• Übernahme aller bestandenen PL in neue passende Module (mit 

Note der PL)
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Studiengangwechsel: Prinzipielles

• Anrechnung 
− von Fehlversuchen identischer Module von Amts wegen 

(keine Wahlmöglichkeit)
− aller beantragten MP/PL auf neue passende MP/PL mit alter 

Note des Moduls/ der PL (Wahlmöglichkeit)
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Äquivalenztabellen

legen fest,  welche MP/PL identisch bzw. passend sind

Äquivalenztabelle I: abgeschlossene MP 

Äquivalenztabelle II:  PL aus nicht abgeschlossenen MP

• publiziert auf Studienreformseite der Fakultät
• differenziert nach alten Studiengängen, jeweils für Pflicht-

und Wahlpflichtbereich

http://wiwi.file3.wcms.tu-dresden.de/index.php?id=324&open=324
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Äquivalenztabelle

Einzelanrechnung 

• alte Studienleistung  wird auf neue Studienleistung 
angerechnet

Anrechnungspakete

• nur Kombination alter Studienleistungen kann auf neue 
Studienleistungen angerechnet werden

• Grund: unterschiedlicher inhaltlicher Zuschnitt der alten und 
neuen MP /PL
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Bachelor-Wiwi: Äquivalenztabelle I
Pflichtbereich, Einzelanrechnung

ALT NEU

Modul-
nummer

HISPOS-
Nr. Modulname LP

Modul
Modul-

nummer* Modulname LP
Modul Anmerkung Note**

WW-BA-01 1100 Mathematik 9

WW-BA-
MLA

Mathematik für 
Wirtschaftswissen-

schaftler: Lineare Algebra
5 1100

WW-BA-
MAN

Mathematik für 
Wirtschaftswissen-
schaftler: Analysis

5 1100

WW-BA-03 1400 Grundlagen des 
Rechnungswesens 7 WW-BA-

GRW
Grundlagen des 

Rechnungswesens 5 1400

WW-BA-13 5200 Quantitative Verfahren 9

WW-BA- QV Quantitative Verfahren 5 5200

WW-BA-
QVE

Quantitative Verfahren: 
Ergänzung 5

Modul des 
Wahlpflicht-

bereichs
5200
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Bachelor Wiwi: Pflichtbereich BWL 

Einführung in die 
technologieorientierte 

BWL (4)

Grundlagen der BWL (9) 

Entscheidungsorientierte 
BWL (9)

Einführung in die techno-
logieorientierte BWL und 

Organsiation (5)

Jahresabschluss, 
Investition und 

Finanzierung (5)

Marketing & Nachhaltige 
Unternehmensführung 

(5)

Produktion und Logistik 
(5)

Einführung in die 
technologieorientierte 
BWL

Nachhaltige 
Unternehmensführung 
und Organisation
Marketing und 
Jahresabschluss

Investition und 
Finanzierung
Produktion und 
Logistik

alt: Modul (ECTS) neu: Modul/PrüfungsleistungPrüfungsleistungen
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Bachelor-Wiwi: Äquivalenztabelle I, 
Pflichtbereich,  Anrechnungspakete

ALT NEU

Modul-
nummer

HISPOS-
Nr. Modulname LP

Modul
Modul-

nummer* Modulname LP
Modul Anmerkung Note**

WW-BA-04-
01 + WW-
BA-06 + 

WW-BA-09

1800+ 
2200+ 
3200

Einführung in die 
technologieorientierte 

Betriebswirtschaftslehre 
+ 

Grundlagen der 
Betriebswirtschaftslehre 

+ 
Entscheidungsorientierte 
Betriebswirtschaftslehre

4 
+ 
9 
+ 
9

WW-BA-
EBWL

Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre 

und Organisation 
5

0,8*1800 
+ 

0,2*2200

WW-BA-
MNU

Marketing und 
Nachhaltige 

Unternehmensführung
5 2200

WW-BA-JIF
Jahresabschluss, 
Investition und 
Finanzierung

5
0,5*2200 

+ 
0,5*3200

WW-BA-PL Produktion und Logistik 5 3200

WW-BA-04-
01 + WW-

BA-06

1800+ 
2200

Einführung in die 
technologieorientierte 

Betriebswirtschaftslehre 
+ 

Grundlagen der 
Betriebswirtschaftslehre

4
+
9

WW-BA-
EBWL

Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre 

und Organisation 
5

0,8*1800  
+ 

0,2*2200

WW-BA-
MNU

Marketing und 
Nachhaltige 

Unternehmensführung
5 2200

WW-BA-JIF Prüfungsleistung 
Jahresabschluss 2200
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Diplom WiInf: Äquivalenztabelle I
Grundstudium,  Anrechnungspakete

ALT NEU

Modul-
nummer

HISPOS-
Nr. Modulname LP

Modul
Modul-

nummer* Modulname LP
Modul Anmerkung Note**

WI-BA-03 + 
WI-BA-04

3600 + 
3700

Informationssysteme und 
Wertschöpfung + 

Informationsverwendung
6 + 9

WI-D-ISW Informationssysteme und 
Wertschöpfung 5 1/3*3600+

2/3*3700

Gestaltungsansätze der 
Wirtschaftsinformatik 5 Hauptstudium 3700

WI-BA-04+WI-
BA-05

3700 + 
3800

Informationsverwendung + 
Informationsbereitstellung 9 + 12

WI-D-IB Informationsbereitstellung 5 3800

Grundlagen betrieblicher 
Anwendungssysteme 5 Hauptstudium 0,5*3700 + 

0,5*3800

Gestaltungsansätze der 
Wirtschaftsinformatik 5 Hauptstudium 3700

Gestaltungsansätze der 
Informationswirtschaft 5 Hauptstudium 3800

WI-BA-03 + 
WI-BA-04 + 
WI-BA-05

3600+ 
3700 + 
3800

Informationssysteme und 
Wertschöpfung + 

Informationsverwendung + 
Informationsbereitstellung

6 + 9 + 
12 

WI-D-ISW Informationssysteme und 
Wertschöpfung 5 1/3*3600+

2/3*3700

WI-D-IB Informationsbereitstellung 5 3800

Grundlagen betrieblicher 
Anwendungssysteme 5 Hauptstudium

0,5*3700 + 
0,5*3800

Gestaltungsansätze der 
Wirtschaftsinformatik 5 Hauptstudium

, Modul kann 
2x belegt 
werden

3700

Gestaltungsansätze der 
Wirtschaftsinformatik 5 3700

Gestaltungsansätze der 
Informationswirtschaft 5 Hauptstudium 3800
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Bachelor-Wiwi: Äquivalenztabelle II
Pflichtbereich, Einzelanrechnung

ALT NEU

Prüfungs-
nummer Prüfungsleistung Modul-

nummer* Modulname

Prüfungsleistu
ng (PL)/ 

Modulprüfung 
(MP)

LP
Modul Note**

1110 Mathematik I WW-BA-MLA
Mathematik für 

Wirtschaftswissenschaftler: 
Lineare Algebra

MP 5 1110

1120 Mathematik II WW-BA-MAN
Mathematik für 

Wirtschaftswissenschaftler: 
Analysis

MP 5 1120

1610 Öffentliches Recht WW-BA-GJUR Recht für 
Wirtschaftswissenschaftler

PL Öffentliches 
Recht - 1610

1620 Privatrecht WW-BA-GJUR Recht für 
Wirtschaftswissenschaftler PL Privatrecht - 1620

2220
Grundlagen des 

Marketing  & 
Jahresabschluss

WW-BA-JIF
Jahresabschluss, 
Investition und 
Finanzierung

PL 
Jahresabschluss 2220



Informationen zur Studienreform2014Prof. Dr. Alexander Kemnitz Folie Nr. 19

Äquivalenztabelle

Einzelanrechnung 

• alte Studienleistung  wird auf neue Studienleistung 
angerechnet

Anrechnungspakete

• nur Kombination alter Studienleistungen kann auf neue 
Studienleistungen angerechnet werden

• Grund: unterschiedlicher inhaltlicher Zuschnitt der alten und 
neuen MP / PL
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Bachelor-Wiwi: Äquivalenztabelle II 
Pflichtbereich, Anrechnungspakete

ALT NEU

Prüfungs-
nummer Prüfungsleistung Modul-

nummer* Modulname PL/MP LP
Modul Note**

1520 Einführung in die 
technologieorientierte BWL WW-BA-

EBWL

Einführung in die 
technologieorientierte BWL 

und Organisation
MP 5

1520

2211
Nachhaltige 

Unternehmensführung & 
Organisation

2211

2220 Grundlagen des Marketing  & 
Jahresabschluss

WW-BA-JIF Jahresabschluss, Investition 
und Finanzierung MP 5

2220

3220 Investition und Finanzierung 3220
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ALT NEU

Modul-
nummer

HISPOS-
Nr. Modulname LP

Modul
Modul-

nummer* Modulname LP
Modul

Anmerkun
g Note**

WW-BA-
17-01 11100

Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre 

A
12

Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre 

A
15 11100

WW-BA-
18-01 11200

Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre 

B
9

Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre 

B
10 11200

WW-BA-
19-01 11300

Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre 

C
6

Allgemeine 
Volkswirtschaftslehre 

C
5 11300

WW-BA-
17-04 21100 Organisation und 

Innovation 12 Organisation und 
Innovation 15 21100

WW-BA-
18-04a 13200 Marketing und HRM 9 Marketing und HRM 10 13200

WW-BA-
18-04b 21300 Unternehmerisches 

Handeln 9 Unternehmerisches 
Handeln 10 21300

WW-BA-
19-04 21000

Vertiefungsthemen im 
Schwerpunkt 
Management

und Marketing

6

Vertiefungsthemen im
Schwerpunkt 

Management und 
Marketing

5 21000

Äquivalenztabelle Major-/Minor-Bereich
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Wahlpflichtbereich 

Besonderheit: Anrechnungsmodule

• Abbildung der alten Module, inhaltlich identische 
Modulbeschreibungen

• Anpassung auf 5er-System (12->15, 9-> 10, 6-> 5 ECTS)
• dienen zur Überführung bereits begonnener/abgeschlossener 

Module und PL des Major, Minor, EQZ
• PL aus nicht abgeschlossenen Modulen werden als PL in 

korrespondierende Anrechnungsmodule überführt!
• müssen bis spätestens SS 2015 abgeschlossen sein
• werden danach aus dem Katalog der Wahlpflichtmodule 

entfernt!
• keine Verpflichtung, begonnenen Major/Minor komplett zu 

absolvieren 
• Anrechnungsmodule können mit neuen permanenten Modulen 

kombiniert werden (Kombinationsbeschränkungen)
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Diplom: Anerkennung von Bachelor-Abschlüssen

• prinzipiell: Einzelfallprüfung anhand erworbener Leistungen

• Bachelorabschlüsse der Fakultät Wirtschaftswissenschaften

• WiIng: Grundstudium (120 ECTS)  + 65 ECTS im 
Hauptstudium (30 Wiwi, 30 Ing, 5 Erg) 

• WiInf: Grundstudium (120 ECTS)  + 60 ECTS im 
Hauptstudium (20 WiInf, 15 Inf, 15 Wiwi, 5 Erg + 5 je nach 
Schwerpunkt)

• Details siehe Website zu Übergangsregelungen 

• Anerkennung bei Vorlage des Bachelor-Zeugnisses (auch nach 
Wechsel möglich)
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Anrechnungspakete und Timing des Wechsels

Übertritt in neue PO/SO 

• vorzugsweise nach Absolvieren der Module, die nur als 
Paket angerechnet werden können

Studiengangswechsel

• Zulassung zur MP bleibt auch nach Wechsel des 
Studiengangs erhalten!

• Nachholen von MP/PL aus altem Studiengang, spätere 
Anerkennung

• Voraussetzung: Zulassung zur MP (zuvor erfolgte 
Anmeldung zu PL) zum Zeitpunkt des Wechsels 

• Studierende, die sich zu MP/PL, die Teil von 
Anrechnungspaketen sind, nicht anmelden durften, stellen 
entsprechenden Ausnahmeantrag beim Prüfungsamt
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Bewerbung für Diplom-Studiengänge

• Bewerbung ≠ Annahme des Studienplatzes 
• Alle prinzipiell Wechselwilligen sollten sich bis zum 15.07. beim 

Imma-Amt bewerben!
• für höheres FS: aktuelles FS +1 

• Weitere Unterlagen
− Antrag auf Anerkennung von Prüfungsleistungen 
− Anlage für interne Bewerber
− Anlage für externe Bewerber:  

Dokumentation der Modulinhalte!
− Anrechnungsbescheinigung

alles erhältlich auf der Studienreformseite!

http://wiwi.file3.wcms.tu-dresden.de/index.php?id=324&open=324
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Bewerbung für Diplom-Studiengänge

• Antragsteller 

− reicht alle Dokumente beim Prüfungsamt ein (umgehend, 
spätestens bis zum 01.08.!!!!)

• Prüfungsausschuss 

− entscheidet über Anrechnung von MP und (vorläufige) 
Fachsemestereinstufung

− sendet Anrechnungsbescheinigung an Imma-Amt (muss 
dort bis zum 15.08. vorliegen)

− sendet Anrechnungsbescheid an Antragsteller 

• Imma-Amt 

− sendet  Zulassungsbescheid an Antragsteller

• Antragsteller

− entscheidet über Annahme des Studienplatzes
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Haben Sie Fragen?

Bitte nutzen Sie die die FAQ-Liste oder folgende email-Adresse

studienreform.wiwi@mailbox.tu-dresden.de

mailto:studienreform.wiwi@mailbox.tu-dresden.de
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